
Rcci'K

§,ul . « !>HÄ <O soll dann Ursel»
Durch der kbililler - Macht

>A ^e) Nun würcklich unterliegen?
Hourtkse . Dein Hochheit sorge nicht.

Du pfleg'test ja offt schnell
In einer blutig'n Schlacht
Die Feinde zu besiegen.

§,ul. Sehr wohl thust du mein Sohn l
Mich dein Crzeiger trösten.
Allein / wie ich gar wohl vermerck/
So bist du von der Macht und Starck
Der Feinden unberichtet.

Zoostlu ;. Dem allen ungeacht/
So hat sie sich vor deiner Macht
Schon öfftermal geflüchtet.

S»ul. Nunmehr» aber / wie es schem 't/
So will sich dieser stoltze Feind
Auf einen Riesen steiffen.

Zonstk»;. Wofern nur GOtt mit uns versöhn 't/
Und sich von seinem Volck nicht wend 't/
So wird ihn diese starcke Hand
Gar bald zu Boden schleiffen.

c Ar 5»ul.



8 ->ul. Wohlan ! also gescheh «s bann/
Durch dessen Beystand/Kraft und G 'walt/
So wollen wir dann alsobald/
Die Waffen gleich ergreiffen.

I.
Menschen - Wercke / Riesen - Stärcke /

Krieges - Liste und Verstand '
Muß sich neigen / forchtsam zeigen/

Vor der schwären GOttes - Hand.
Dann er macht die Erde zittern/
Auch die höchsten Berg erschüttern . . ) ,

Alles stch't in seiner G 'walt»
Menschen Witz zu Boden falfk.

5 cL ^ ^ //. .
kecit . ^

8-muel . Dein Hoffnung ist O König!
Zwar gut/und auch sehr löblich.
Doch muß ich dir ankünden:
Daß all dein Sach vergeblich/
WeilbubeS HCrrnGebott /
Veracht durch deine Sünden ;
Dich ungehorsam zeigtest/ - ?
Vor diesen grossen GOtt.
Daher wirst du vcrwvrffen <

' Zu deinem grösten Spott / - ^ Ui- .?
Von Scepter/Krön und Reich;
Wirst auch hinfort nicht gleich
Mehr Huld und Gnade finden. ^

8»ul. Die Wort/so du geredet/
Die machen mich erbleichen.
Ey solle dann der HErr
Von meinem Hause weichen ? §»«



8rmuel . So ist ber Schluß gemacht/
Weil du hast GOtt veracht/
Und fein Gebott verhönet L
So wird an deiner statt /
Ohn alle Hilffund Gnaö
Ein anderer gecrönet.

Lrla II.
Also spM der höchste König/
Deme alles unterthänig.

Daß er hohe Häupter stürtz'L/
Ihr Regierung mit verkürtzt.

Er steht nur/wer nach sein Willen
Allen G'horsam thut erfüllen;

Solchen halt er lieb und Werth/
Wird auch von derWelt geeh'rt«

kccit.
üollLtli . Wo ist dann die grosse Schaar

Derjenigen Heuschrecken?
Die der kkiiilter -- Macht so gar
Sucht grimmig zu erschrecken.
Ist einer unter euch / -
So sich an michaetrauetZ . » /
Der komme alsvglM/ . . , . .
Er wird in Stuckzerhauet.
Und alsdann wird man sehen/
Wer Herr ftv -in dem Laich.
Ihr werd uns Ziylchbqr W « ,". /
Zu eurer öffnen Schand.



^ . r ! u M.
Stärcke hat mir die Natur

Weißlich mikgettzeilek.
Darum geh ich nach der Spur

Jetzo unverweilct/
Oaxons Ehre / unsre Rechten
Nach der Schärffe zu verfechten.

Niemand soll der Stärcke mein
Ein Obßg « und Herrscher scyn.

^ c F ^

8-muei. Nunmehr ist an dem/
Daß ich nach s-ckiekem
Mich auf die Reiß begebe;
Allda nach Göttlichen Befehl
An des verworfnen8-»uliStell
Des lüi Sohn
ZurEhren - Aron
Und Königs - Würd' erhebe.

Osviä. Wie dal wem sehe ich ? ? '
Ist biß nicht 8»mu«1
DesHErrn Prophet inItt-Ll?
Was solle das bedeuten? ^ .

§»muel. Thue dich nur gleich bereiten , r .', - -
Die Salbung zu empfangen ; ^ "
Dann also ist des höchsten GOtt
Sein Willen und Verlangen.

v »viä. Bin ich dann nicht ein armer Hirt?
Dem solche Ehr niemals gebührt.
Wie kan diß wohl geschehen?

§»wuel.



Lrmuel. Was GOtt erwähl't
Ist gut bestell't
Sein will muß vor sich gehen.

O-vIö. Ich folg' dir dann .
O GOttes -Mann!
Der HLrr woll mir devstehen.

^r ! a IV.
GOtt sieht nicht/wie Mensche« Augen/
Die zu äuß'ren Sachen taugen:

Sondern prüfst den innern Theil.
Hertz und Nieren
Thut regieren

Jeden zu der Seelen - Heyl.
Was die Welt offt thut verachten/
Diß und jenen hoch will achten/

Ist bey ihm das Widerspiü.
Er kan richten/
Alles schlichten/

Wie und was er haben will. D-r QLs.
LcF ^ ^ ^

Recit.
b»u!« Der Feinde spottet unser/

Spricht iir-Li nur Hohn/
Und fordert einen Mann
Mit ihm den Kampff zu wagen.

I«>a»tk,h Sein all zu grosser Ubermuth/
Sein steche? Prahlen Zorn und Wuth
Mach't mich Noch nit verzagen.

p »vis. Mein P«ntz l wie ich vernehme;
> ' So sey M grosser Riß/ Der



Der unser Volck will spotten;
Gantz Israel ausrotten.
Wilst/ daß ich mich bequeme?
Mit ihm in Streit zu gehen/
So glaube vor gewiß/ -
Cs ist mit ihm geschehen.

Ionstkss . Mein Jüngling traue nicht-
Es könnte vir Mißlingen . ! -

Laut, Wie^ was ist dein Aubringer »,?
v -vich DenMi - tb zu töhteu.
8sul . O dieses ist ein Sach/

WorZu du viel zu schwach.
Der Riß könnt dich/
Glaub sicherlich / ^
Gleich einen Wurin zerrretken.

vsvia . Mein König glaube mir ! daß ich
Mit Löw'n und Barn gestritten /
Und sie durch mich gantz ritterlich
DieNiederlag erlitten . .

8»ul . Diß wäre Wunderns werth.
lonstkisr . Wirst du den Feind besiegen/

Daß er solt unterliegen.
So bist Lu von dem König ^ ? '
Und allen Moick geehr't/

H. ria V.
Kühnheit / ob sie . schon

Klein bey manchen scheinet ^ 7
Hat offt mehr gethan / -

Als man sonst vermeinet.
Stärcke/ Macht und G'palt

Doch zu Boden fallt/'
Wann man nur erkecket. s.



§ c L n ^
kccit.

Qoliatd . So ist dann gar kein Mann
Bey euch verzagten Haasen?
Der sich an mich getrauet.

8sul . Seh't/ wie der Hochmuts - Wahn
Nicht wider uns thut rasen.
Ich Hab aufGOtt gebauet /
Will mich auch mit ihm schlagen.
Nicht wollest dich so wagen/
Zieh' vor mein Harnisch an.
Er ist mir gar zu groß/
Daß ich nicht streiten kan.
Wie da ! wem seh ich hier ?
Ist dieses nicht ein Zwerg?
Gleich packe dich von mir/
Und vor mein Aug verberg .'

vsviä . Ich komm in Nahmen GOttes
Dein Hochmuth zu bestraffen/
Weil du sein Volck so schnöd geacht/
Und pflegtest nur zu affen.
Daher' -will ich dir zeigen/
Was GOttesStärck vermag;
Du wirst nun gar bald schweigen
Bey deiner Niederlag.

Qoliatk. MWer Mensch ! michdaur 't dein junges Leben
kin FIUch wird bald den Vögeln dargegeben!

Da komm'st zu mir mit einem puren Stecken/
Umb mich vielleicht/als einen Hund zu schröcken.
Mein dein Leben sambt dem Land
Ist würcklichMo« mMeinerHand/
Du kanst mir nicht ckklecken.

B Osviö.



v »viä. In Nahmen dessen/der da ist
Ein Helffer aller deren /
Die ihn gebührend ehren;
Will ich mein Hand ausstrecken.

8sul . Qoiistk , der starcke Mann/
Ist glücklich nun gefallen,

jonatkss . So pfleget GOtt die Spötter all
Mit Schande zu bezahlen.

Lkoru8 der Israeliten.
Ljn laß't uns judiliren!
Und mit Onviä triumpliiren /

Stellet an ein Freuden - Fest/
Weil er llrncl erlöst.

Lnul hat tausend zwar erschlagen/
Ouvickaber thät sich wagen

Uber zehen tausend Mann/
Wie man billich rechnen kan.

Lcrv8
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